
Wissenschaftliche Schwerpunkte
Moleküle sind keine starren Gebilde, sondern sie 
können sich auf vielfältige Weise bewegen und ihre 
Form ändern. Häufig bestimmt diese Dynamik die 
Eigenschaften der Moleküle (z.B.: flüssig/fest, gif-
tig/ungiftig). Messen kann man bisher nur Teilas-
pekte dieser Dynamik - aber man kann sie in allen 
Details am Computer sumulieren. Wir benutzen 
die Gesetze der klassischen Mechanik, um atomge-
naue Zeitserien der Molekulardynamik zu berech-
nen. Die Dynamik von Molekülen ist allerdings sehr 
komplex. Sehr schnelle Prozesse und sehr langsa-
me Prozesse geschehen gleichzeitig. Mit Hilfe der 
Theorie stochastischer Prozesse verstehen wir, wie 
sich die Prozesse gegenseitig beeinflussen und ent-
wickeln Modelle, die Chemikern im Labor bei der 
Weiterentwicklung der Moleküle helfen.

Motivation
In der Mittelstufe lernt man ungeheuerliche Din-
ge: Die Welt besteht aus Atomen, die sich zu Mo-
lekülen verbinden können. Atome und Moleküle 
sind unvorstellbar klein. Dennoch bestimmen die 
Eigenschaften dieser winzigen Objekte alles, was 
uns umgibt: vom Licht der Sterne über die Stabili-
tät von Autobahnbrücken bis hin zum Schmerz, den 
wir spüren, wenn wir uns verletzen! Wer würde das 
nicht verstehen wollen? Ich wollte das jedenfalls.
Chemie ist das Studium, in dem genau diese Frage 
beantwortet wird. Oft greifen wir dabei auf Model-
le der Physik zurück, und einige der interessantes-
ten Moleküle findet man in der Biologie. Als Profes-
sorin möchte ich dazu beitragen, dass wir unsere 
Welt besser verstehen.
Sie wollen Naturwissenschaftlerin werden? Dann 
tagträumen Sie! Lernen Sie nicht einfach die Stich-
punkte im Lehrbuch auswendig. Versuchen Sie sich 
lieber so genau wie möglich vorzustellen, was da in 
ihrem Lehrbuch behauptet wird. Spinnen Sie den 
Faden weiter: was wäre, wenn?
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